
• �Information und Beratung über Suchtmittel- 
abhängigkeit und Verhaltenssüchte

• �Gespräche mit Sozialarbeiten*innen, Pädagog*innen 
und Psycholog*innen mit therapeutischer 
Zusatzausbildung

• Vermittlung in Entwöhnungsbehandlungen

• �Durchführung ambulanter Therapien 
(Einzel- und Gruppentherapie)

• Vermittlung in Selbsthilfegruppen

• Gespräche und Gruppen auch für Angehörige

• �Schulung für Mitarbeiter in Institutionen 
und Betrieben

• �Zusammenarbeit und Vernetzung in der 
Suchtprävention

Beratungsstellen bieten:

• dass jede(r) von uns suchtgefährdet sein kann?

• dass Sucht eine Krankheit ist?

• �dass eine Suchterkrankung den Arbeitsplatz 
gefährden kann?

• �dass Alkohol Beziehungen und Bindungen gefähr-
den und belasten kann und oft Ursache für familiäre 
und häusliche Streitigkeiten ist?

• �dass Alkoholismus in der Regel nur durch Abstinenz 
zum Stillstand gebracht werden kann?

• dass Medikamente ebenso gefährlich sein können?

• �dass Medien die psychische und körperliche 
Gesundheit negativ beeinflussen können?

• �dass Mediensucht zu schädlichen Folgen wie den 
Verlust von Partner*innen oder Freund*innen, 
schulische oder berufliche Leistungseinbrüche 
führen kann?

• �dass Glücksspiel als Krankheit anerkannt ist und 
zu Schulden und anderen existenziellen Notlagen 
führen kann?

• �dass der Konsum von illegalen Substanzen gesund-
heitliche und soziale Konsequenzen haben kann wie 
z.B. die Entwicklung von Persönlichkeitsveränderung

Hrsg.: MAS (Mannheimer Arbeitsgemeinschaft Sucht)
und Fachbereich Gesundheitsamt und Jugendamt;
Stadt Mannheim

Wissen Sie… ?

Hilfe bei...
Alkohol-Medien-Drogenproblemen und
anderen Abhängigkeitserkrankungen

...Beratungsstellen in Mannheim.Die Beratung ist überwiegend 

kostenlos und wenn Sie es

wünschen auch anonym.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Beratungsstellen sind zur

Verschwiegenheit verpflichtet.

KOMMUNALES
NETZWERK  
für Suchtprävention und Suchthilfe (KNS)für Suchtprävention
und Suchthilfe (KNS)

KOMMUNALES
NETZWERK  



Für Kontakte zu 
Selbsthilfegruppen 
gibt es ein eigenes 
Faltblatt, das über 
die Beratungsstellen 
bezogen werden 
kann.  

Tobias Bräuning/Pixelier

ANONYME ALKOHOLIKER

„FREUNDESKREIS“ DIE LOTSEN

KREUZBUND

NOVA VITA

VERITAS MA

NARCOTICS ANONYMUS

GRUPPE SIN. ALCO

Selbsthilfegruppen

K 3, 11-14 · 68159 Mannheim

Drogenverein
Mannheim e.V. 
Wir helfen. vielfältig. Kompetent 

Öffnungszeiten
Mo - Mi	 09.00 - 17.00 Uhr
Do	 09.00 - 19.00 Uhr
Fr	 09.00 - 12.00 Uhr

Offene Sprechstunde
Di	 10.00 - 13.00 Uhr
Do	 16.00 - 19.00 Uhr

Telefon 0621/159000

info@drogenverein.de

des Baden-Württembergischen
Landesverbandes für Prävention
und Rehabilitation gGmbH (bwlv)

Moltkestraße 2 · 68165 Mannheim

Fachstelle Sucht

Öffnungszeiten
Mo - Fr	 08.30 - 12.00 Uhr
Mo, Mi, Do	 13.00 - 16.30 Uhr
Di	 13.00 - 19.00 Uhr

Offene Sprechstunde
Di	 17.00 - 19.00 Uhr
Do	 10.00 - 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon 0621/84250680
fs-mannheim@bw-lv.de

D 7, 5 · 68159 Mannheim

Suchtberatung 
Caritasverband Mannheim und
Diakonisches Werk Mannheim

Öffnungszeiten
Mo - Do	 08.00 - 12.30 Uhr
	 13.30 - 18.00 Uhr
Fr	 09.00 - 12.00 Uhr

Offene Sprechstunde
Do	 11.00 - 13.00 Uhr

Telefon 0621/12506-130

suchtberatung@cv-dw-mannheim.de

Hilfe bei illegalem Substanzgebrauch Hilfe bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten,
Glücksspiel, Tabak, Internetsucht und Essstörung


